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Schmirn, am 23.03.2004
K U N D M A C H U N G

Am Montag, den 22.03.2004 fand um 20.00 Uhr eine Gemeinderatssitzung statt.

T a g e s o r d n u n g

1. Wahl des Bürgermeisterstellvertreters, des Gemeindevorstandes sowie die Mitglieder der übrigen Ausschüsse. 

2. Allfälliges:

E r l e d i g u n g

Bevor mit der Tagesordnung begonnen wird legen die Gemeinderäte das Amtsgelöbnis nach § 28 TGO in die Hand des Bürgermeisters ab.

a) Ermittlung wieviel Stellen des Gemeindevorstandes auf die einzelnen Gemeinderatsparteien en

Auf Grund des Ergebnisses der Wahl vom 07. März 2004 entfallen auf die Allgemeine Liste für die Wahlsprengel Schmirn I und II 6 Mandate, die Allgemeine Unabhängige Gemeindeliste Leite 2 Mandate, die Bürgerliste 1 Mandate, die Liste Frischer Wind 1 Mandat und die Unabhängige Gemeinschaftsliste Schmirn 1 Mandat.

Die Ermittlung der Gemeindevorstandsstellen ergibt daher folgendes Ergebnis:

Allgemeine Liste für die Wahlsprengel Schmirn I u. II    2 Vorstandsmitglieder

Allgemeine Unabhängige Gemeindeliste Leite                1 Vorstandsmitglied

b) Wahl des Bürgermeisterstellvertreters:

Nach § 78 Abs. 3 TGWO 1994 ist jede Gemeinderatspartei berechtigt einen Kandidaten für den Bürgermeisterstellvertreter vorzuschlagen, die Anspruch auf einen Gemeindevorstand hat. Dies sind somit die Allgemeine Liste für die Wahlsprengel Schmirn I u. II und die Allgemeine Unabhängige Gemeindeliste Leite.

Die Allgemeine Liste für die Wahlsprengel Schmirn I u. II schlägt Hörtnagl Lambert, Rohrach 7, als Kandidaten vor.

Von der Allgemeine Unabhängigen Gemeindeliste Leite wird kein Vorschlag eingebracht.

In einer schriftlichen Abstimmung wird folgendes Ergebnis erzielt:



Hörtnagl Lambert 

9 Stimmen



Ungültig


2 leere Stimmzettel

c) Wahl der weiteren stimmberechtigten Mitglieder des Gemeindevorstandes:

Lt. Wahlergebnis und Ermittlung der Gemeindevorstandsstellen lt. Punkt a hat die Allgemeine Unabhängige Gemeindeliste Leite Anspruch auf das 1. Mitglied des Gemeindevorstandes und schlägt dafür Jenewein Rupert vor.

In der schriftlichen Abstimmung wird folgende Ergebnis erzielt:



Jenewein Rupert

9 Stimmen



Ungültig


2 leere Stimmzettel

Das 2. Mitglied des Gemeindevorstandes fällt der Allgemeinen Liste für die Wahlsprengel Schmirn I u. II zu, welche Eller Christian vorschlägt.

In der schriftlichen Abstimmung wird folgendes Ergebnis erzielt:



Eller Christian


9 Stimmen



Ungültig


2 leere Stimmzettel

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, daß für die Mitglieder des Gemeindevorstandes keine Ersatzmitglieder namhaft gemacht werden.

d) Wahl des Kassaprüfungsausschusses:

Für die Wahl des Kassaprüfungsausschusses werden folgende Personen vorgeschlagen und einstimmig beschlossen:

Obmann Auer Alois, Allgemeine Liste für die Wahlsprengel Schmirn I u. II

Leitner Martin, Allgemeine Unabhängige Gemeindeliste Leite

Jenewein Ernst, Bürgerliste

Staud Christian, Frischer Wind

Gogl Franz, Unabhängige Gemeinschaftsliste Schmirn
e) Wahl des Mitgliedes und Ersatzmitgliedes zur Höfekommission zugleich Grundverkehrsbehörde und Ausländergrundverkehrsbehörde:

Zum Mitglied der Höfekommission zugleich Grundverkehrsbehörde und Ausländergrundverkehrsbehörde wird einstimmig Eller Thomas, Aue 29 und als Ersatzmitglied Auer Hermann, Obern 39, gewählt.

g) Wahl der Mitglieder der Forsttagssatzung:

Als Mitglied der Forsttagssatzung wird Bgm Vinzenz Eller einstimmig gewählt. Für die restlichen 2 Gemeindevertreter werden Leitner Martin und Zach Anton vorgeschlagen und einstimmig beschlossen.
h) Wahl des Mitgliedes im Ausschuß des Altersheimes Annaheim:

Als Mitglieder werden einstimmig Bgm Vinzenz Eller und sein Stellvertreter Lambert Hörtnagl gewählt.

i) Wahl des Mitgliedes und Ersatzmitgliedes im Sanitätssprengel:

Lt. Sanitätssprengelgesetz sind der Bürgermeister und dessen Stellvertreter als Mitglied bzw. Ersatzmitglied namhaft zu machen, was einstimmig erfolgt.

j) Wahl des Mitgliedes im Sozialsprengel:

Eller Thomas, Toldern 8, war bisher der Vertreter der Gemeinde Schmirn im Sozialsprengen. Er hat angeboten, dass er diese Tätigkeit weiterhin ausüben würde obwohl er nicht mehr im Gemeinderat vertreten ist. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass Eller Thomas dieses Amt weiterhin ausüben soll.
k) Wahl des Vertreters der Gemeinde im Tourismusverband:

Im Tourismusverband Wipptal sind lt. Satzung des Verbandes die Bürgermeister der Gemeinden sowie von den einzelnen Tourismusverbänden gewählte Vertreter zu entsenden. Für die „Ortsverbände“ ist jedoch ein Vertreter der Gemeinde namhaft zu machen. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, daß der Bürgermeister diese Vertretung übernehmen wird.

l) Wahl des Vertreters in die Lift AG:

Als Gemeindevertreter in der Lift AG wird einstimmig Jenewein Ernst gewählt.

2) Allfälliges:

a) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, daß für die Bundespräsidentenwahl am 25. April 2003 folgende Wahlbehörden namhaft gemacht werden.

Gemeindewahlbehörde:
Wahlleiter
BM Vinzenz Eller, Hochmark 28
Wahlleiterstellvertreter
BM-Stv. Lambert Hörtnagl, Rohrach 7
Beisitzer
Josef Auer, Siedlung 198

Josef Zach, Siedlung 193

Alfred Riedl, Egg 47

Josef Jenewein, Siedlung 157

Anton Auer, Madern 33

Martin Muigg, Hochmark 21

Thomas Eller, Toldern 8

Christian Staud, Muchnersiedlung 279
Ersatzmänner
Hermann Auer, Obern 39

Hubert Lutz, Hochmark 22

Hermann Steiner, Grube 65

Johann Salchner, Wildlahner 17

Hermann Zingerle, Schmirn 58a

Johann Zingerle, Kasern 45

Siegfried Muigg, Hochmark 21

Johann Zingerle, Antritt 32

Sprengelwahlbehörde
Wahlleiter
Rupert Jenewein, Schmirn-Leite 116

Wahlleiterstellvertreter
Martin Leitner, Schmirn-Leite 104
Beisitzer
Franz Riedl Schmirn-Leite 83


Wendelin Kirchmair, Schmirn-Leite 88

Raimund Pittracher, Lorleswald 4

Ersatzmänner
Gerhard Eller, Muchnersiedlung 279

Stephan Muigg, Muchnersiedlung 256
Sonderwahlbehörde:
Wahlleiter
Alois Auer, Siedlung 158
Wahlleiterstellvertreter
Ernst Jenewein, Schmirn 61a
Beisitzer
Christian Eller, Toldern 10

Thomas Eller, Aue 29

Ersatzmann
Anton Zach, Muchnersiedlung 261

Martin Eller, Hochmark 23

b) Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass heuer, auf Grund des strengen Winters, sehr viel Kies auf den Gemeindewegen liegt. Die Kehrmaschine des Abwasserverbandes ist zu klein um bei derartigen Mengen effizient arbeiten zu können. Die Kehrarbeiten sind heuer also wieder einer Firma zu übergeben. Erstmals gibt es mehr Kehrmaschinen im Wipptal und zwar von den Firmen Auer, Schafferer und Huter. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass alle 3 Firmen zur Anbotslegung eingeladen werden und der Billigstbieter den Auftrag für die Kehrarbeiten erhalten wird.
c) Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass die Arbeiten für die Lawinengalerie nach Kasern vergeben wurden. Billigstbieter war die Firma STRABAG. Die Angebote werden zur Zeit auf Fehler überprüft und anschließend wird der Auftrag vergeben.
d) Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass in der Zeit vom 05.04. bis 07.04.2004 von Tierarzt Huebser die BVD-Proben genommen werden. Betroffen sind alle Rinderhalter. Im letzten Jahr wurden die Kosten von der Gemeinde vorfinanziert und die Hälfte bei der Auszahlung der Tierzuchtförderungsbeiträge einbehalten. Die andere Hälfte wurde von der Gemeinde übernommen. Der Bürgermeister macht den Vorschlag die Kosten auch heuer wieder zur Hälfte zu übernehmen und den Rest bei den Tierzuchtförderungsbeiträgen einzubehalten. Der Gemeinderat nimmt diesen Vorschlag einstimmig an.
e) Leitner Martin bringt vor, dass die Allgemeine Unabhängige Gemeindeliste Leite im Wahlwerbungsprogramm angekündigt hat, dass die Homepage der Gemeinde vermehrt für Informationszwecke genutzt werden kann und daher Gemeinderatsprotokolle, Verordnungen udgl. mehr veröffentlicht werden sollte. Er stellt diese Ankündigung zur Diskussion und der Gemeinderat kommt einstimmig zu der Auffassung, dass gegen eine derartige Informationsquelle keine Einwendungen bestehen.
f) Leitner Martin bringt vor, dass in Matrei ein Rechtsanwalt alle 2 Wochen in die Gemeinde kommt und die Bevölkerung die Möglichkeit hat eine kostenlose Rechtsauskunft zu erhalten. Die Aufwendungen der Gemeinde bestehen allein in der Bereitstellung eines entsprechenden Raumes. Er stellt daher die Anfrage ob dies auch bei uns möglich wäre. Der Gemeinderat diskutiert über dieses Anliegen und kommt zu der Auffassung, dass man in Matrei Erkundigungen über den Ablauf dieser Informationstage einholen wird. Besonders hinsichtlich fachlicher Qualifikation des Anwaltes, Inanspruchnahme durch die Bevölkerung, Zeitraum der Informationstage udgl. sollen Daten eingeholt werden. Weiters ist mit der Gemeinde Vals zu reden ob sich auch diese an einer derartigen Aktion beteiligen würde, da Schmirn allein für einen Anwalt zu klein erscheint und daher die notwendige Frequenz wahrscheinlich nicht erreicht werden kann.
g) Jenewein Ernst fragt an ob heuer wieder eine Sammelaktion für Altreifen durchgeführt wird. Dazu erklärt der Bürgermeister, dass in dieser Hinsicht bereits mit Herrn Sint von der ATM Kontakt aufgenommen wird. Er hätte diese Sammlung gerne im Abfallwirtschaftszentrum in Stafflach und wird die notwendigen Schritte einleiten.
h) Der Bürgermeister befragt Staud Christian, was er mit seiner Aussage in der Postwurfsendung zur Gemeinderatswahl gemeint hat, wenn er davon spricht, dass er so manchen „Pfusch“ verhindern will. Dazu erklärt Staud Christian, dass es sich beim Wort „Pfusch“ lediglich um einen Wahlschlager gehandelt hat. Außerdem sei das Wort unter Anführungszeichen gestanden.
Auf nähere Befragung nach den Gründen, immerhin sind 99 % der Beschlüsse in den letzten 6 Jahren einstimmig ausgefallen, erklärt er, dass ein Teil der Bevölkerung über die Postbusgarage in Toldern schimpft. Die zu niedrig ist, sodass der Postbus im Freien stehen muss.
Dazu erklärt der Bürgermeister, dass die Garage in den von der Postbusleitung bekanntgegeben Maßen ausgeführt wurde. Außerdem wird der „Klimabus“ wieder abgezogen und durch ein anderes Gerät ersetzt, das in der Garage geparkt werden kann.
i) Der Bürgermeister richtet den Appell an den Gemeinderat, dass auch in der Zukunft wieder gut Zusammengearbeitet wird. In der abgelaufenen Periode wurde durch konkrete Zusammenarbeit ohne „Parteidenken“ für die Gemeinde sehr viel erreicht.
Wenn auch, durch den Kanalbau der einen Großteil unserer finanziellen Möglichkeiten in Anspruch nahm, einige Projekte auf die Warteliste (Sanierung Hochbehälter, Asphaltierungen udgl.) gesetzt werden mussten, so können diese in nächster Zeit ausgeführt werden. An erster Stelle der geplanten Vorhaben wird die Erhöhung der Sicherheit für unser Tal sein. Weiters sind Gemeindewege zu sanieren bzw. auszubauen oder durch die Errichtung von Leitschienen sicherer zu machen. Diese ganzen Vorhaben können durch Einigkeit und Zusammenarbeit leichter verwirklicht werden. Er hofft also auch weiterhin auf ein gutes und positives Arbeitsklima im Gemeinderat.







Der Bürgermeister

Angeschlagen am: 24.03.2004
Abgenommen am:
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